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Internationaler Tag gegen Gewalt an Frauen

Pressegespräch zum Fachtag „Häusliche Gewalt gegen Frauen:
Das Hilfesystem – Hilfe oder Belastung“ 

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

anlässlich des „Internationalen Tages gegen Gewalt an Frauen“
veranstaltet das Referat für Frauen und Gleichstellung der
Landeshauptstadt Hannover (LHH) gemeinsam mit der
Beratungsstelle SUANA/kargah e.V. sowie dem Arbeitskreis
„Migrantinnen“ des Hannoverschen-Interventions-Programm gegen
Männergewalt in der Familie (HAIP), einen Fachtag mit dem
Titel „Häusliche Gewalt gegen Frauen: Das Hilfesystem –
Hilfe oder Belastung“.

Wir laden Sie ein zu einem Pressegespräch mit Friederike
Kämpfe (Gleichstellungsbeauftragte, LHH), Dr. Daniela Gloor
(Social Insight, Schinzach-Dorf, Schweiz) sowie Simin Nassiri
(SUANA/Kargah e.V.) am

Freitag, 25. November 2016,

um 12.15 Uhr

im KARGAH-Haus, 

Zur Bettfedernfabrik 1.

Wir würden uns freuen, Sie zu diesem Termin begrüßen zu
können.

Sollten Sie teilnehmen wollen, bitten wir Sie um Anmeldung
per E-Mail an michaela.steigerwald@hannover-stadt.de.

Friederike Kämpfe wird explizit auf das HAIP eingehen und
über Handlungsbedarfe zur Verbesserung der Situation von
häuslicher Gewalt betroffene Frauen in Hannover sprechen, zum
Beispiel über Angebote, die es im Anschluss an den Aufenthalt
im Frauenhaus gibt. Dr. Daniela Gloor benennt die zentralen
Erkenntnisse ihres Forschungsberichts zur Sicht der
Betroffen. Simin Nassiri wird Beispiele vorstellen, die
veranschaulichen, welche Wege von häuslicher Gewalt
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betroffene Frauen zurücklegen müssen, um geeignete
Hilfsangebote zu finden. Darüber hinaus wird sie auf die
besondere Situation von Migrantinnen eingehen.

Ziel des Fachtags ist es, herauszuarbeiten, wie von
häuslicher Gewalt betroffene Frauen die Beratung und Hilfe,
die ihnen zuteilwurde, bewerten. Anhand der
Forschungsergebnisse von Dr. Daniela Gloor kann das aktuelle
Interventions- und Unterstützungsnetz aufgrund der
Erfahrungen der Nutzerinnen reflektiert werden.

Am „Internationalen Tag gegen Gewalt an Frauen“ soll jährlich
am 25. November ein deutliches Zeichen gegen Gewalt an Frauen
gesetzt werden. Es soll darauf aufmerksam gemacht werden,
dass Gewalt in keiner Weise toleriert werden darf und davon
betroffene Frauen Unterstützung benötigen.

Mit freundlichen Grüßen

Michaela Steigerwald


